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Allgemeine Geschäftsbedingungen der Firma FIMEBA Maschinenbau 

 

1.    Allgemeines 

1.1  Nachfolgende Verkaufs- und Lieferbedingungen gelten für Lieferungen gegenüber  

       Unternehmern, juristischen Personen des öffentlichen Rechts und öffentlich-rechtlichen 

       Sondervermögen. 

1.2  Es gelten ausschließlich unsere allgemeinen Geschäftsbedingungen, anderslautente  

       Allgemeine Geschäftsbedingungen des Käufers gelten nicht. 

1.3  Unsere Angebote sind freibleibend. Änderungen auf Grund technischen Fortschritts oder 

       Forderungen des Gesetzgebers sowie Änderungen in Form, Farbe und/oder Gewicht 

       bleiben im Rahmen des Zumutbaren vorbehalten. 

1.4  An Kostenvorschlägen, Zeichnungen und anderen Unterlagen behalten wir uns unsere 

       Eigentums- und urheberrechtlichen Verwertungsrechte uneingeschränkt vor. Solche 

       Unterlagen dürfen nur nach unserer vorherigen schriftlichen Zustimmung Dritten zu- 

       gänglich gemacht werden und sind uns auf Verlangen unverzüglich zurückzugeben. 

1.5  Richtige und rechtzeitige Selbstbelieferung bleibt vorbehalten. Dies gilt nur für den Fall, 

       dass die Nichtlieferung nicht von uns zu vertreten ist, insbesondere bei Abschluss eines 

       kongruenten Deckungsgeschäfts mit unserem Zulieferer. Wir werden den Auftraggeber 

       unverzüglich über die Nichtverfügbarkeit des Liefergegenstandes informieren und im 

       Falle des Rücktritts die entsprechende Gegenleistung dem Auftraggeber unverzüglich  

       erstatten. 

1.6  Teillieferungen sind zulässig, soweit sie dem Auftraggeber zumutbar sind. 

 

2.    Auftragsbestätigung, Preis 

 

2.1  Ausschließliche Vertragsgrundlage ist die Auftragsbestätigung oder – sofern eine solche 

       nicht vorhanden ist – der Lieferschein in Verbindung mit der Rechnung. Anderslautende 

       Vereinbarungen bedürfen unserer schriftlichen Bestätigung. 

2.2  Die Preise für Maschinen und Produkte gelten ab Werk einschließlich Verladung im                    

       Werk, ausschließlich Verpackung, Fracht, Porto und Versicherung. Die Preise verstehen 

       sich als Nettopreise. Die Mehrwertsteuer wird in der gesetzlich vorgeschriebenen Höhe 

       zusätzlich in Rechnung gestellt. 

 

 

3.    Zahlung 

 

3.1  Ohne besondere Vereinbarung ist die Vergütung innerhalb von 14 Tagen netto ab 

       Rechnungsstellung fällig. Nach Eintritt der Fälligkeit kommt der Auftraggeber ohne 

       weitere Erklärung des Auftraggebers in Verzug, soweit er noch nicht gezahlt hat. 

 

 



  
  

 

WERKZEUGMASCHINENSPINDELN. SPINDELSERVICE. PRÄZISIONSTEILE. BAUGRUPPENFERTIGUNG.  

3.2  Im Falle des Vorhandenseins von Mängeln steht dem Auftraggeber ein Zurückbe- 

       haltungsrecht nicht zu, solange und soweit dies nicht im angemessenen Verhältnis zu 

       den Mängeln und den voraussichtlichen Kosten der Nacherfüllung (insbesondere 

       Mängelbeseitigung) steht. 

       Der Auftraggeber ist nicht berechtigt, Ansprüche und Rechte wegen Mängel geltend zu 

       machen, wenn er fällige Zahlungen nicht geleistet hat oder der fällige Betrag (einschließ- 

       lich etwaig geleisteter Zahlungen) nicht in einem angemessenen Verhältnis zu dem Wert 

       der mängelbehafteten Leistung steht. 

3.3  Zahlungen sind per Überweisung zu leisten. 

3.4  Im Falle des Zahlungsverzuges sind wir berechtigt, Verzugszinsen in Höhe von 9 % 

       Punkten über dem jeweiligen Basiszinssatz zu verlangen.  

3.5  Der Auftraggeber kann nur mit solchen Forderungen aufrechnen, die unbestritten oder 

       rechtskräftig festgestellt sind. 

 

4.    Lieferzeit, Verzug 

 

4.1  Lieferfristen sind verbindlich, wenn sie von uns ausdrücklich und ohne Vorbehalt  

       schriftlich bestätigt werden. 

4.2  Die Einhaltung von Fristen für Lieferungen setzen den rechtzeitigen Eingang sämtlicher 

       vom Auftraggeber zu liefernden Materialien/Unterlagen, erforderlichenfalls Genehmi- 

       gungen und Freigaben, insbesondere von Plänen, sowie die Einhaltung der vereinbarten 

       Zahlungsbedingungen und sonstigen Verpflichtungen durch den Auftraggeber voraus. 

       werden diese Voraussetzungen nicht rechtzeitig erfüllt, so verlängern sich die Fristen 

       angemessen; dies gilt nicht, wenn wir die Verzögerung zu vertreten haben. 

4.3  Eine Lieferfrist ist eingehalten, wenn bis zu ihrem Ablauf die Versandbereitschaft mitge- 

       teilt wird oder der Liefergegenstand das Werk verlassen hat. 

4.4  Ist die Nichteinhaltung der Fristen auf höhere Gewalt, z.B. Mobilmachung, Krieg, Auf- 

       ruhr oder auf ähnliche Ereignisse, z.B. Streik, Aussperrung zurückzuführen, verlängern 

       sich die Fristen angemessen. 

 

 

 

4.5  Kommen wir mit der Lieferung in Verzug, kann der Auftraggeber – sofern er glaubhaft 

       macht, dass ihm hieraus ein Schaden entstanden ist – eine Entschädigung für jede voll-    

       endete Woche des Verzuges von je 0,5 %, insgesamt jedoch höchstens 5 % des Preises  

       für den Teil der Lieferung verlangen, mit dem wir in Verzug gekommen sind. 

 

5.    Annullierungskosten 

 

5.1  Tritt der Auftraggeber unberechtigt von einem erteilten Auftrag zurück oder kommt der  

       Vertrag aus Gründen, die vom Auftraggeber zu vertreten sind, nicht zur Durchführung, 

       können wir unbeschadet der Möglichkeit, einen höheren tatsächlichen Schaden geltend 

       zu machen 10 % der vereinbarten Vergütung als pauschalierten Schadensersatz fordern. 
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5.2  Dem Auftraggeber bleibt der Nachweis unbenommen, dass ein Schaden überhaupt nicht  

       entstanden oder wesentlich niedriger ist als die Pauschale. 

 

6.    Gewährleistungen 

 

6.1  Mängelansprüche bestehen nicht bei nur unerheblicher Abweichung von der verein- 

       barten Beschaffenheit und/oder bei nur unerheblicher Beeinträchtigung der Brauch- 

       barkeit. 

6.2  Für Mängel an den Liefergegenständen leisten wir zunächst nach unserer Wahl Gewähr 

       durch Nachbesserung oder Ersatzlieferung. 

6.3  Schlägt die Nacherfüllung fehl, kann der Auftraggeber grundsätzlich nach seiner Wahl 

       Herabsetzung der Vergütung (Minderung) oder Rückgängigmachung des Vertrages 

       (Rücktritt) verlangen. Bei einer nur geringfügigen Vertragswidrigkeit, insbesondere bei 

       nur geringfügigen Mängeln, steht dem Auftraggeber jedoch kein Rücktrittsrecht zu. 

6.4  Offensichtliche Mängel müssen innerhalb einer Frist von zwei Wochen ab Empfang der  

       Liefergegenstände schriftlich angezeigt werden. Anderenfalls ist die Geltendmachung 

       eines Gewährleistungsanspruchs ausgeschlossen. Zur Fristwahrung genügt die recht- 

       zeitige Absendung. Den Auftraggeber trifft die volle Beweislast für sämtliche An- 

       spruchsvoraussetzungen, insbesondere für den Mangel selbst, für den Zeitpunkt der 

       Feststellung des Mangels und für die Rechtzeitigkeit der Mängelrüge. 

 

7.    Verjährung 

 

7.1  Die Verjährungsfrist für Ansprüche und Rechte wegen Mängeln der Lieferung beträgt 

       1 Jahr ab Ablieferung. 

 

8.    Eigentumsvorbehalt 

 

8.1  Wir behalten uns das Eigentum an der von uns gelieferten Ware bis zur vollständigen 

       Begleichung aller Forderungen aus einer laufenden Geschäftsbeziehung vor. 

 

9.    Schlussbestimmungen 

 

9.1  Es gilt ausnahmslos das für die Rechtsbeziehung inländischer Vertragspartner maß- 

       gebliche Recht der Bundesrepublik Deutschland. Die Anwendung des UN-Kaufrechts- 

       übereinkommens vom 11.04.1980 wird ausgeschlossen. 

9.2  Ausschließlicher Gerichtsstand für alle sich zwischen uns und dem Auftraggeber er- 

       gebenden Streitigkeiten aus den zwischen uns und ihm geschlossenen Vertrag ist unser 

       Geschäftssitz. Dies gilt auch, wenn der Auftraggeber keinen allgemeinen Gerichtsstand 

       in Deutschland hat, oder Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt im Zeitpunkt der 

       Klageerhebung nicht bekannt sind. Wir sind jedoch auch berechtigt, am Sitz des 

       Auftraggebers zu klagen. 

 

Stand: September 2013 


